
mit Schneidkeramik angewandt, wobei 
bereits ein ökonomischer Nutzen von 
etwa 1,2 TDM erreicht wurde.

Eine sehr wichtige Aufgabe, die sich 
aus dem VI. Parteitag ergibt, ist die Ent­
wicklung und Qualifizierung der Kader. 
Neben den Seminaren zur Auswertung 
der Parteitagsmaterialien legen wir gro­
ßes Augenmerk auf die weitere fachliche 
Qualifizierung der Parteifunktionäre. So 
bereiten wir in einem Lehrgang an der 
Volkshochschule zusammen mit der Fach­
schule für Maschinenbau, Außenstelle 
Dessau, 35 Parteiarbeiter auf einen Mei­
sterlehrgang vor. Gleichfalls wird 1963 
für Parteifunktionäre ein Lehrgang im 
Fernstudium mit Ingenieurabschluß be­
gonnen.

Von entscheidender Bedeutung für das 
pulsierende Leben im sozialistischen 
Wettbewerb und für die Masseninitia­
tive — das ist eine weitere Lehre unserer 
Kreisparteiorganisation — ist die öffent­
liche Führung des Wettbewerbs, das 
ständige Vergleichen der Ergebnisse und 
die zielgerichtete Auswertung der besten 
Erfahrungen.

Schon in Vorbereitung des VI. Partei­
tages haben sich alle Betriebe Wett­
bewerbsprogramme für das Jahr 1963 er­
arbeitet. Unser Ziel ist, daß im Ergebnis 
der politischen Massenarbeit die Betriebe 
der einzelnen Industriezweige neue, 
höhere Zielstellungen festlegen.

Die Mehrzahl der Brigaden werten den 
sozialistischen Wettbewerb täglich, die 
einzelnen Betriebe dekadenweise aus. In 
Traktaten werden die Erfahrungen der 
Besten verallgemeinert und die Ursachen 
des Zurückbleibens einzelner dargelegt. 
Die Prämiierung erfolgt gemeinsam mit 
den Vertretern der einzelnen Wett­
bewerbsgruppen öffentlich. So wird der 
moralische Anreiz mit dem materiellen 
verbunden.

Wettbewerb —
Sache aller Werktätigen

Wie geschieht die Auswertung des 
Wettbewerbs im Kreismaßstab? Monat­
lich wird vor großen Teilen der Bevölke­
rung der Stadt Rechenschaft abgelegt und 
dort werden die Sieger der einzelnen 
Industriezweige ermittelt. Das trägt alles 
wesentlich dazu bei, daß der Wettbewerb

immer mehr zur Sache der gesamten Be­
völkerung wird.

Die Betriebe der einzelnen Industrie­
zweige wetteifern untereinander um die 
besten Ergebnisse. War früher der Un­
terschied zwischen ihnen noch groß, so 
hat sich jetzt eine breite Spitzengruppe 
herausgebildet, die* sich ständig ver­
größert. Beispielsweise haben sämtliche 
Dessauer Großbetriebe ihre geplante 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 1962 
erfüllt bzw. übererfüllt.

Durch unsere zielgerichtete politische 
Massenarbeit erreichten wir bei der Ent­
wicklung des geistig-kulturellen Lebens 
im Dienste der Lösung der ökonomischen 
Aufgaben einen Aufschwung. Die kom­
plexe Leitung der Kulturarbeit wurde 
durch die Ständige Kommission für Kul­
tur der Stadtverordnetenversammlung 
unter Führung des Büros der Kreislei­
tung durchgesetzt. Im Ergebnis unseres 
Bemühens stieg die Anzahl der Volks­
kunstgruppen, Arbeitsgemeinschaften und 
Zirkel von 203 auf 315 und die Theater­
anrechte erhöhten sich bei den Erwach­
senen auf 13 500 und bei der Jugend auf 
10 135.

Im Zusammenhang mit der Auswer­
tung des VI. Parteitages werden wir auf 
der Grundlage einer einheitlichen Kul­
turkonzeption der Nationalen Front das 
geistig-kulturelle Leben in unserer Stadt 
noch breiter entwickeln.

Die Erhöhung der Qualität der Füh­
rungsarbeit der Kreisleitung und ihres 
Büros, die Arbeit der Wettbewerbsgrup­
pen für Industrie und Landwirtschaft, 
der Ständigen Arbeitsgruppen nach In­
dustriezweigen, der differenzierten Par­
teiaktivs und die Arbeit der ehrenamt­
lichen Instrukteure in der Berichterstat­
tung über den VI. Parteitag dienen 
besonders den Grundorganisationen. Das 
wird ihnen helfen, selbständiger und 
schöpferisch zu arbeiten, die höheren Auf­
gaben im sozialistischen Massenwettbe­
werb mit der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität durch den wissenschaftlich- 
technischen Höchststand zu verbinden 
und den neuen, sozialistischen Menschen 
zu formen.

H e r b e r t  Z i e g e n h a h n  
1. Sekretär der Kreisleitung Dessau
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